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Nıemand, der mıt Religionsunterricht in irgendeıiner Funktion näher
tun hat, kommt diese rage erum » Was ist u Relıgionsunter-
richt?« ber aum Jemanı ur in der Lage se1n, diese rage ıIn wenl1-
SCH Sätzen beantworten. Ja, INnan könnte den Eindruck gewlnN-
L1  a Je breıtere Er  ngen ]Jemand hat, 11SO schwerer tut sıch, S1e
in eıner knappen 1.ıste relıg10nsunterrichtlicher Gelingenskriterien auf
den un bringen. uch dıe se1t ein1ger Zeıt VON wıissenschaftlıcher
Seıte unternommenen Forschungen ZUT rage der Unterrichtsqualität g..
ben keıne einfachen Antworten. /7u unterschiedlich sınd dıe Fächer, die
Lernvoraussetzungen der Schüler/innen, die möglıchen Konstellationen
der In iırgendeıner Weıise für unterrichtliches elingen relevanten 0_
ICI

Vor diesem Hıntergrund War für die Herausgeber dieses Bandes VON

vornhereın klar Es bedürfte vielfältiger /ugänge, den Facetten-
reichtum der Qualitätsfrage albwegs einzufangen. Deshalb kommt 1m
Folgenden dıie Perspektive der Lehrer/innen SCHNAUSO JIragen WIe dıe
der Schüler/innen, die der allgemeınen Unterrichtswissenschaft SCHAUSO
wI1e die der Fachdıidaktık, dıe der theologıschen Systematık SCHAUSO WI1Ie
die der rel1ıg1onspädagogischen Elementarıisierung. Man erfährt
ber die 1räume, dıe eın unıversıtärer Relıgionspädagoge VON gutem
Religionsunterricht hat, aber auch ber die S, auf die eın Fachleiter
bel seinen Unterrichtsbesuchen besonderen Wert legt, INan wırd ber die
heute geltenden andards religionspädagogischer Professionalıtät 1N-
formiert, aber INan bekommt auch mıt VON den Mühen der Praktı-
ker/ınnen, ıhren eigenen dealen 1mM unterrichtlichen Alltag gerecht
werden. Mitunter kommen verschiedene Perspektiven auch direkt INS
espräc mıteinander: Eın Wiıssenschaftler beginnt mıt dem Lehrer eiıner
VOoN ıhm besuchten Unterrichtsreihe eıne Schreibgespräch, eın Leh-
rerbildner und eıne Lehrerin kommentieren geme1ınsam eın Unterrichts-
projekt ZU ema uddhısmus, eın Theoretiker und eın Praktiker prä-
sentieren gemeınsam eıne Unterrichtsreihe ZU ethischen Lernen.

Der Hınweis auf dıe Komplexıtät eıner rage darf eın rund se1n, sıch
Antworten erumzudrücken. Deshalb sınd die Herausgeber den für

diesen Band WONNCHNCH Autor/innen dankbar, ass sS1e sıch, 1mM Be-
wusstsein der Ausschnitthaftigkeıt iıhrer 1C vielen Stellen doch



Vorwort

bemüht aben, ıhre Er  ngen und Überlegungen auf die für Ss1e zent-
ralen Merkmale religionsunterrichtlicher Qualität hın zuspıtzen. Um
eIwas Ordnung ın diese Antworten bringen, en WITr die Beıträge In
1er apıteln folgendermaßen strukturiert: Die ersten Zugänge enthalten
persönlıche Erfahrungen verschıedener rel1ıgionspädagogischer Akteure
(1) an wırd dıe wıissenschaftliche Diıiskussion unterrichtliche
ualıta) einzufangen versucht (2) Im SCNIUSS daran geht DBS die
rwartungen und Ideale VO  — unterschiedlichen Bezugsgruppen des elı-
gionsunterrichts: VOoNn Schüler/innen, Theolog/innen, Eltern und el1ı-
gionsbuchmacher/innen (3) Schließlich werden exemplarısche onkre-
tionen für unterschiedliche Inhaltsbereiche des Religi0onsunterrichts VOT-

geste und diskutiert: für bıblısches, ethisches, kırchengeschichtliches,
interrel1g1öses und theologisches Lernen. Dieser Teıl wiıird durch eıne
ıUiısche Würdigung der VOTANSCLANSCHCH eıträge abgerundet (4) Die
1er Kapıtel werden gerahmt Urc eın abschließendes und bilanzıeren-
des Resümee.


